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Hepatitis E in Deutschland

� Zoonose, mögliche Übertragungswege: 

?

?

Trans-
fusionen

Reisen
in Endemiegebiete

Lebensmittel
von Reservoir-Tieren

Tier-Reservoirdirekter Kontakt

Kontamination durch 
Bewässerung/Düngung

Umwelt-
kontamination

Infektion
ohne

Symptome!

(Johne et al., RFL, 2016)
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Hepatitis E-Virus in Hausschweinen in Deutschland

Tierart HEV-RNA

Positiv/Gesamtzahl 

(%)

HEV-spezifische 

Antikörper

Positiv/Gesamtzahl 

(%)

Studie

Hausschwein - 534/1072 (49,8%) Bächlein et al., 2010

Hausschwein (S) 8/200 (4%) - Wenzel et al, 2011

Hausschwein 34/251 (13,5%) - Bächlein et al., 2013

Hausschwein - 1065/2273 (46,9%) Krumbholz et al., 

2013

Hausschwein - 187/438 (42,7%) Dremsek et al., 2013

Hausschwein (S) 3/120 (2,5%) - Machnowska et al., 

2014

� ca. 50 % der deutschen Schweine haben Antikörper gegen HEV

� Zum Zeitpunkt der Schlachtung ist nur ein kleiner Anteil HEV-infiziert 

(S) – bei Schlachtung
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Hepatitis E-Virus in Wildschweinen in Deutschland

Tierart HEV-RNA

Positiv/Gesamtzahl 

(%)

HEV-spezifische 

Antikörper

Positiv/Gesamtzahl 

(%)

Studie

Wildschwein 10/189 (5,3%) - Kaci et al., 2008

Wildschwein 22/148 (14,9%) - Schielke et al., 2009

Wildschwein 90/132 (68,2%) 32/107 (29,9%) Adlhoch et al., 2009

Wildschwein - 109/330 (33,0%) Denzin und Borgwardt, 

2013

Wildschwein 18/124 (14,5%) - Oliviera-Filho et al., 

2014

Wildschwein 14/134 (10,4%) - Vina-Rodriguez et al., 

2015

� ca. 30 % der deutschen Wildschweine haben Antikörper gegen HEV

� Virus (RNA)-Gehalt in erlegten Wildschweinen sehr unterschiedlich je nach 

Jagdgebiet, 5% – 68%  
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?

?

Trans-
fusionen

Reisen
in Endemiegebiete

Lebensmittel
von Reservoir-Tieren

direkter Kontakt

Kontamination durch 
Bewässerung/Düngung

Umwelt-
kontamination

Hepatitis E in Deutschland

� Zoonotische Übertragung durch Kontakt? 

Tier-Reservoir
Infektion

ohne
Symptome!

(Johne et al., RFL, 2016)
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Jäger und HEV 
(Studie BfR, RKI, FLI, Landkreis 
Wetterau in Hessen)

� Untersuchung von Wildschweinen 

� Untersuchung von Jägern

� Fragebogen zum Jagdverhalten 

Jagdgebiet mit hoher HEV-Durchseuchung 
bei Wildschweinen:

� Jäger, die beim Ausweiden häufig 
Handschuhe tragen, zeigten eine 
um 88% niedrigere HEV-Antikörper-
Prävalenz 

(Schielke et al., BMC Inf Dis, 2015)
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Jäger und HEV 
(Studie BfR, RKI, FLI, Landkreis 
Wetterau in Hessen)

� Untersuchung von Wildschweinen 

� Untersuchung von Jägern

� Fragebogen zum Jagdverhalten 

Jagdgebiet mit hoher HEV-Durchseuchung 
bei Wildschweinen:

� Jäger, die beim Ausweiden häufig 
Handschuhe tragen, zeigten eine 
um 88% niedrigere HEV-Antikörper-
Prävalenz 
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?
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Trans-
fusionen

Reisen
in Endemiegebiete

Lebensmittel
von Reservoir-Tieren

direkter Kontakt

Kontamination durch 
Bewässerung/Düngung

Umwelt-
kontamination

Hepatitis E in Deutschland

Infektion
ohne

Symptome!

Tier-Reservoir

� Übertragung durch Lebensmittel? 

(Johne et al., RFL, 2016)
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Nachweismethode für HEV in Wurst

� Mögliche Risikoprodukte:

� Leberwurst (HEV-Konzentration in Leber am höchsten, 

� Erhitzung unterschiedlich, ca. 20 min auf ca. 78°C) 

� Rohwurst (zwar nur niedrige HEV-Konzentrationen in Muskel, aber keine Erhitzung)

� Entwicklung und Validierung einer PCR-basierten  

Nachweismethode für HEV in Wurstprodukten

� baldige Aufnahme in Methodensammlung nach §64 LFGB
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Untersuchung von Wurstproben aus dem Handel

� 120 Lebensmittel (70 Rohwürste, 50 Leberwürste) untersucht

Matrix
Anzahl  

getestet
Anzahl
positiv 

HEV-
positiv 

in %

erfolgreich 
sequenziert

Rohwurst, 
(Schwein) 50 13 26 % 9 / 13

Rohwurst
(Wildschwein) 10 1 10 % 1 / 1

Rohwurst (im 
Ausland produziert) 10 0 0 % /

Rohwurst
gesamt

70 14 20 % 10 / 14

Leberwurst 50 11 22 % 8 / 11

(Szabo et al., Int J Food Micro, 2015)



Reimar Johne – HEV – ÖGD 2016 Seite 11

Untersuchung von Wurstproben aus dem Handel

� 120 Lebensmittel (70 Rohwürste, 50 Leberwürste) untersucht

� Ist das Virus in den Würsten noch infektiös?

Matrix
Anzahl  

getestet
Anzahl
positiv 

HEV-
positiv 

in %

erfolgreich 
sequenziert

Rohwurst, 
(Schwein) 50 13 26 % 9 / 13

Rohwurst
(Wildschwein) 10 1 10 % 1 / 1

Rohwurst (im 
Ausland produziert) 10 0 0 % /

Rohwurst
gesamt

70 14 20 % 10 / 14

Leberwurst 50 11 22 % 8 / 11

(Szabo et al., Int J Food Micro, 2015)
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Hepatitis E-Virus - Zellkulturuntersuchungen 

�Messung der Infektiosität von HEV

�Optimierung des Zellkultursystems 
mit Zelllinie A549/D3 und HEV-Stamm 47832

�Etablierung eines Titrationssystems
(Immunfluoreszenztest 2 Wochen nach Infektion)

�erste Ergebnisse mit HEV-haltigem Zellkultur-Überstand:
- kaum Inaktivierung bei Erhitzung für 1 min bis 60°C
- stärkere Inaktivierung bei Erhitzung für 1 min zwischen 65°C und 75°C
- kein Virus mehr nachweisbar (= Reduktion >3,5 log-Stufen) 

bei Erhitzung für 1 min ab 80°C 

� für Fleisch- und Wurstprodukte noch nicht durchführbarN
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(N)

Verbraucher-Empfehlung des BfR 
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(N)

Verbraucher-Empfehlung des BfR 
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Zusammenfassung (Teil II)

- HEV ist in der deutschen Schweine- und Wildschweinpopulation weit verbreitet

- Virus-Übertragungen sind über direkten und indirekten Kontakt zu diesen 
Tieren möglich

- Für Jäger wird Tragen von Handschuhen beim Ausweiden von Wildschweinen 
empfohlen

- Für Verbraucher wird ein vollständiges Durcherhitzen von Schweinefleisch 
und Innereien empfohlen

- Für Risikogruppen wird ein Verzicht auf rohe Fleischprodukte und 
kurzgereifte Rohwürste empfohlen 

- Weitere Untersuchungen zur Infektiosität von HEV in verschiedenen 
Lebensmittel-Gruppen sind notwendig
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